
PHR-News 

Datum: 01.02.2010 

dp Planzeit erhält den CSR-Award 
2009 

Den zweiten CSR-Award von Pro Hannover 
Region mit den Kooperationspartnern NBank,  
InWEnt gGmbH und Hannoversche Volksbank 
erhielt am vergangenen Mittwoch das 
Zeitarbeitsunternehmen dp Planzeit. Bei einer 
feierlichen Veranstaltung im Leibniz Haus zu 
Hannover mit Regionspräsident Hauke Jagau und 
der NBank-Vorstandsvorsitzenden Dr. Sabine 
Johannsen erhielten noch vier weitere 
Unternehmen ein CSR-Siegel für ihre freiwillige 
Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung. Es 
sind die Hannoverschen Werkstätten gem GmbH, 
die Werbeagentur hms69 kommunikation GmbH, 
das Sozialkaufhaus fairkauf e.G. sowie das 
Stahlindustrieunternehmen Glave Gruppe aus 
Norden. „Das ist unfassbar. Wir fühlen uns 
bestätigt in unserem gesellschaftlichen  
Engagement“, freute sich Claudia Peek über die Award- und Siegel-Verleihung. Sie ist neben Julia Dycker 
Geschäftsführerin des erst seit 2006 bestehenden Zeitarbeitsunternehmens mit  fünf Mitarbeiterinnen in Hannover und 
Oldenburg. Neben kleineren Projekten unterstützt dp Planzeit gemeinsam mit dem Hilfswerk Plan International das Plan-
Projekt in der Niedersächsischen Landeshauptstadt. Dabei werden drei Patenkinder in der Dritten Welt finanziell 
gefördert. Parallel dazu beschäftigen sich drei hannoversche Schulklassen im Unterricht mit Land, Familie und sozialem 
Umfeld des jeweiligen Patenkindes. „Wir wollten nicht nur als Geldgeber, sondern auch als Impulsgeber bei einem 
sozialen Projekt auftreten“, begründete Claudia Peek das Firmen-Engagement. „Mir imponiert, mit welchen Initiativen 
ein junges Unternehmen wie dp Planzeit den CSR-Gedanken umsetzt“, betonte PHR-Geschäftsführerin Bärbel Jacob. 

Jury honorierte Einbindung der CSR-Aktivitäten ins Management 

Eine hochkarätig besetzte Jury hatte für die eingereichten Bewerbungen Punkte nach einem Regelwerk vergeben. An 
drei Faktoren orientierte sich die Bewertung: An der Einbindung der CSR-Aktivitäten ins Unternehmensmanagement. An 
ihrer Einbettung in die Unternehmenskommunikation. Und last but not least spielte die Qualität der Projekte eine 
wichtige Rolle. Zu den Jurymitgliedern zählten Mattias Böhle, Fachbereichsleiter der Wirtschafts- und 
Beschäftigungsförderung der Region Hannover, Dr. Sabine Johannsen vom Vorstand der NBank, Gerhard Oppermann, 
stellvertretender Vorstandssprecher der Hannoverschen Volksbank, Dr. Jochen Hahne, Vorsitzender der 
Geschäftsführung des Büromöbelherstellers Wilkhahn aus Bad Münder, Dr. Peter Winter, Leiter des InWEnt Regionales 
Zentrum Niedersachsen, Stefan Winter, Leiter der Wirtschaftsredaktion der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung sowie 
PHR-Geschäftsführerin Bärbel Jacob und Dr. Olaf Mußmann, Leiter der CSR-AG bei PHR.  „Wir wollen mit dem CSR-
Award Unternehmen ermutigen, auch in der Krise am nachhaltigen Wirtschaften festzuhalten. Natürlich dürfen 
Unternehmen gerade jetzt ihr originäres Geschäft nicht aus den Augen verlieren“, bekräftigte Dr. Sabine Johannsen, 
Mitglied des Vorstandes der NBank, bei der Preisverleihung die Initiativen der beteiligten Firmen. 

CSR sorgt für Image- und Wertsteigerung von Unternehmen 

„Die Ausschreibung von CSR-Siegel und -Award ist ein wichtiges Zeichen für die Unternehmer in unserer Region. Wir 

sind davon überzeugt, dass ein Unternehmen, welches rücksichtsvoll die gesellschaftlichen und ökologischen 

Auswirkungen seines Handelns einbezieht und in die Transparenz seiner Strategie in einen vertrauensvollen Umgang mit 

Mitarbeitern und Geschäftspartnern investiert, nicht nur an Image gewinnt. Es steigert seinen Unternehmenswert - 

meist verbunden mit positiven Auswirkungen auf das Rating und den Kosten für Finanzierungsmittel“, erklärte Gerhard 

Oppermann, stellvertretender Vorstandssprecher der Hannoverschen Volksbank. Die englische Vokabel CSR steht für 

Corporate Social Responsibility und meint die freiwillige Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung durch 

Unternehmen. 2008 hatte der Wirtschaftsförderverein den bundesweit einmaligen Wettbewerb um verantwortungsvolles 

und werteorientiertes Handeln für kleine und mittlere Unternehmen initiiert. 


